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Zeitung für     Werther

Einer geht
durch die Stadt

...und kommt am evangelischen
Gemeindehaus vorbei. Dort, wo
bis vor Kurzem das Haus Tiefen-
straße Nummer 2 stand, ist nur
noch ein Schotterplatz geblieben.
Hier können jetzt Autos parken.
Trotzdem ist es schade um das
Haus aus dem 18. Jahrhundert,
findet  EINER

Notdienste
Apotheke
Sonnen-Apotheke in Steinhagen,
Bielefelder Straße 84, � 0 52 04 /
92 89 97.

Ärztlicher Notfalldienst
� 01 80 / 50 44 100.
Notdienstpraxis am Haller Kran-
kenhaus: 18 bis 21 Uhr geöffnet.
Privatärztlicher Notfalldienst und
Patientenfahrdienst: 0800 /
66 46 396.

Beratung
Sozialpsychiatrischer Dienst: Be-
ratung bei psychischer Erkran-
kung, Sucht und Krisen, 8 bis 15
Uhr, � 0 52 41/85 17 18. 

Mutter und Tochter zeigen Kunst
Wenn die Mutter mit der Tochter: Im Rathaus der Stadt Werther stellt
vom morgigen Donnerstag, 15. September, an Rita Niemann (links) mit
ihrer Tochter Babette Eckmann aus. Die beiden zeigen Gemälde
verschiedener Techniken. Die Vernissage findet bereits um 16 Uhr statt.
Der Mann von Rita Niemann, Stefan Gohlke, war viele Jahre am
Stadttheater in Bielefeld als Schauspieler beschäftigt. Er wird die
Eröffnung durch eine Lesung bereichern. Für die musikalische
Untermalung sorgt Bernhard Auge.

Gottesdienst
»Jacobi live«

Werther (WB). »Du bist ein
kostbarer Schatz«: Zu diesem The-
ma findet an diesem Sonntag, 18.
September, um 18 Uhr der erste
Jacobi-Live-Gottesdienst nach der
Sommerpause in der Kirche statt.
Gestaltet haben ihn die Teilneh-
mer und Mitarbeiter der diesjähri-
gen Spiekeroog-Freizeit. Auf dem
Programm stehen wieder eine
kleine Anspielszene und eine Pre-
digt von Pastor Bernd Eimterbäu-
mer aus Halle, der die Freizeit
inzwischen seit mehr als 20 Jah-
ren leitet. Natürlich werden die
Besucher wie gewohnt von zwei
Moderatoren durch den Gottes-
dienst begleitet. Für die musikali-
sche Unterstützung sorgt die Band
»Jacobi-Projekt«.

Im Anschluss an den Gottes-
dienst wird es dieses Mal nicht das
sonst übliche »Backstage« geben,
sondern es besteht die Möglichkeit
sich im Gemeindesaal die Bilder-
show der Freizeit anzusehen. Si-
cherlich macht sie Appetit auf die
Freizeit 2012, die für die letzten
drei Wochen der Sommerferien
geplant ist.

Der nächste Jacobi-Live-Gottes-
dienst findet am 16. Oktober zur
gewohnten Zeit in der Kirche statt.

EGW mit neuem Vorstand
Dr. Dario Anselmetti an die Spitze des Schulvereins gewählt

Schauen positiv auf die nächsten Schuljahre (von links): Stellvertreter
Thomas Schlingmann, Vorsitzender Dr. Dario Anselmetti, Geschäftsfüh-
rer Heinrich Heining und Schulleiterin Barbara Erdmeier. Foto: Beutel

Werther (jb). Nach sechs Jahren
ein Wechsel an der Spitze: Dr.
Dario Anselmetti wird für die
kommenden drei Jahre Vorsitzen-
der des Schulvereins am Evangeli-
schen Gymnasium Werther. Zu-
sammen mit Thomas Schlingmann
als Stellvertreter will er den Schul-
verein besonders unter dem Stich-
wort »Nachhaltigkeit« führen.

Ein gänzlich unbeschriebenes
Blatt ist Dr. Anselmetti nicht: Seit
2005 bekleidete er das Amt des

Stellvertreters von Liane Hoffend.
Die drei Kinder des Professors, der
an der Universität Bielefeld Physik
lehrt, besuchen selbst das Evange-
lische Gymnasium. Rechtsanwalt
Thomas Schlingmann hat zwei
Kinder in der Mittelstufe und
bekleidete drei Jahre lang das Amt
des Beisitzers.

Zum Schulverein gehören etwa
500 Eltern. Er ist am EGW für die
geschäftliche Leitung zuständig.
Für die zurzeit 770 Schüler des

Gymnasiums eine meist unsicht-
bare Instanz, aber deshalb nicht
weniger nötig. 

Nach den großen baulichen Ver-
änderungen der vergangenen Jah-
re wünscht sich der neue Vorstand
etwas mehr Ruhe: »Die Konstan-
ten von früher sind nicht mehr
das, was sie einmal waren«, sagt
Dr. Anselmetti. Die heutige Zeit
bedinge oftmals Wechsel und er-
fordere eine Anpassung an neue
Vorgaben. »Eine Weiterentwick-
lung ist natürlich notwendig«, be-
tont der in Werther lebende
Schweizer. Gerade in jüngster Ver-
gangenheit wurde am EGW viel
Geld investiert. Sowohl sichtbare
als auch unsichtbare Ergebnisse
sollen nun ihren Beitrag zur Bil-
dungsvielfalt leisten, sagt Ansel-
metti. Unter diesen Voraussetzun-
gen finanzielle Sicherheit zu ge-
währleisten, stehe ganz oben auf
der Liste des Schulvereins. Kon-
krete Vorhaben möchte der
Vorstand noch nicht preisgeben. 

Dr. Dario Anselmetti als erster
Vorsitzender und Thomas Schling-
mann als Stellvertreter bilden die
Spitze des Vorstands, Dr. Rainer
Schmidt als Vertreter der Evange-
lischen Kirchengemeinde Werther,
Schulpflegschaftsvorsitzender
Thomas Klaas, Schulleiterin Bar-
bara Erdmeier sowie Stellvertrete-
rin Ulrike Schilling und Geschäfts-
führer Heinrich Heining sind ne-
ben sechs weiteren Beisitzern Mit-
glieder des neuen Vorstands. 

Wind, Wüste und ewiges Eis
Neues Programm für den Bücherherbst vorgestellt – Start mit Amelie Fried am 21. September

W e r t h e r  (du). So bunt
wie im Blätterwald geht es
auch beim Bücherherbst der
Stadtbibliothek Werther und
der Buchhandlung Lesezeichen
zu. Das Programm mit sechs
Veranstaltungen kommt mit
Lesungen, Musik und mär-
chenhaften Erzählabenden da-
her. Los geht es prompt mit
einem Höhepunkt.

Ellen Elbracht und Bettina Gehle von der Buchhand-
lung Lesezeichen sowie Susanne Damisch (von links)

haben den Startschuss für den Vorverkauf für den
Bücherherbst gegeben. Foto: Dunja Delker

Amelie Fried liest
am 21. Septem-
ber in Werther.

Märchenhaftes
erzählt Rainer
Rudloff.

Eine windige Affäre
Nicht um »Drei nach Neun«,

sondern um 20 Uhr beginnt die
Lesung mit der Fernsehmoderato-
rin und Bestsellerautorin Amelie

Fried am Mitt-
woch, 21. Sep-
tember, im
Haus Werther.
Die 53-Jährige
stellt ihren
neuen Roman
»Eine windige
Affäre« vor.
Darin geht es
um die Bauin-
genieurin Kat-
ja Moser, die
einen Wind-
park in Litau-
en bauen soll.

Eine Zerreißprobe – nicht nur
beim Kampf gegen korrupte Politi-
ker und gewaltbereite Windkraft-
gegner, sondern auch gegen das
Kinder-Chaos und für die eigene
Ehe.

Klezmermusik
Viele Wertheraner haben die

Musik von »Klezgoyim« noch vom
Kulturprogramm der Holocaust-
Ausstellung im vergangenen Jahr
im Ohr. Am Sonntag, 9. Oktober,
ist die Gruppe um den Klarinettis-
ten Martin Kratzsch wieder da.
Um 20 Uhr lässt sie in der Kapelle
der Waldheimat die sehr persön-

lich interpretierte Fest- und Tanz-
musik der osteuropäischen Juden
erklingen.

Märchenhaftes
»Ich wüsste niemanden, der

fremde Texte mit soviel Leiden-
schaft rüber-
bringt«, sagt
Bibliotheks-
Leiterin Su-
sanne Da-
misch über
Rainer
Rudloff. Am
Freitag, 4. No-
vember, lässt
Rezitator aus
Lübeck Ge-
schichten wie-
der lebendig
werden. Die-
ses Mal ist der

Mann mit der markanten Stimme
um 19 Uhr im Bürgerhaus Häger
zu Gast. Die Lesung aus »Stadt aus
Sand« und »Bartimäus – Der Ring
des Salomo« entführt große und
kleiner Fantasy-Fans in den Na-
hen Osten und in die Wüsten eines
märchenhaft entrückten Afrikas.

Lesemarathon
Den 90. Geburtstag der Stadt-

bibliothek Werther feiern Bücherei
und Buchhandlung im Rahmen
der landesweiten Langen Nacht
der Bibliotheken am Freitag, 11.
November. Die
Besucher er-
wartet im Haus
Werther ein
bunter (Vor-)
Lesemarathon
mit histori-
schen, heiteren
und geheimnis-
vollen Ge-
schichten – vor-
getragen von
Wertheranern.
Los geht es um
19.30 Uhr.

Neuerscheinungen
Kein Bücherherbst ohne den

Auftritt von Dr. Doris Maurer: Die
Buchbesprecherin stellt am Sams-
tag, 19. November, um 16 Uhr in
der Buchhandlung Lesezeichen die
wichtigsten, besten und kurioses-
ten Neuerscheinungen und Ge-
heimtipps vor. 

Ewiges Eis
1911 brechen fast gleichzeitig

ein norwegisches Expeditionsteam
unter der Leitung von Roald
Amundsen und eine britische
Crew mit Robert Falcon Scott zum

Südpol auf. 100
Jahre später
hat Christian
Jostmann mit
»Das Eis und
der Tod – Scott,
Amundsen und
das Drama am
Südpol« eine
romanhafte Er-
zählung über
das Rennen im
ewigen Eis der
Antarktis ge-
schrieben. Am
Mittwoch, 1. Februar 2012, ist er
um 20 Uhr in der Buchhandlung
Lesezeichen zu Gast. Ein Buch, in

dem der Historiker neben der
Geisteshaltung einer ganzen Epo-
che auch die Majestät eines einzig-
artigen Naturraums beschreibt.
Christian Jostmann stammt aus
Werther. »Das Eis und der Tod« ist
nach »Nach Rom zu Fuß« sein
zweites Buch.

� Karten für alle Veranstaltun-
gen gibt es ab sofort in der
Buchhandlung Lesezeichen (Ra-
vensberger Straße 41 , � 0 52 03/
88 44 63, lesezeichen-werther@t-
online.de) oder in der Stadtbiblio-
thek (Schloßstraße 36, � 0 52 03/
88 45 01, stadtbibliothek@stadt-
werther.de).

Dr. Doris Maurer
stellt Neuheiten
im Herbst vor.

Christian Jost-
mann ist am 1.
Februar zu Gast.

Meditatives Abendgebet
Werther (WB). Auch die Katholische Kirchengemeinde beendet die

Sommerpause. Deswegen wird am heutigen Mittwoch, 14. September,
wieder das ökumenische Abendgebet gesprochen. Beginn ist um 18.30
Uhr in der Kirche St. Michael an der Ravensberger Straße.

Bankverein schreibt Kunden an
Werther (WB/du). Kunden der

Bankverein Werther AG, die kei-
nen Widerspruch einlegen, wer-
den automatisch von der Volks-
bank Paderborn-Höxter-Detmold
übernommen. Das hat die Werthe-
raner Bank seinen 7000 Kunden
jetzt in einem Schreiben mitgeteilt.

Wie mehrfach berichtet, hat die
Genossenschaftsbank mit 740 Mit-
arbeitern und 84 Filialen an 57
Standorten das regionale Privat-
und Firmenkundengeschäft des

Bankvereins in Werther und Biele-
feld sowie das Grundstück an der
Ravensberger Straße 23 zum 1.
Dezember gekauft. Damit wird das
Wertheraner Geldinstitut eine Fili-
ale der Volksbank. Der Name
bleibt erhalten. Das Kreditkarten-
und Mobiles-Bezahlen-Geschäft
soll unter neuem Namen in Mün-
chen fortgesetzt werden.

Für die Bankverein-Kunden än-
dere sich in der Geschäftsstelle
Werther nichts, heißt es in dem

Brief. Die Marke »Bankverein Wer-
ther« werde in bewährter Weise
fortgeführt. Zum 20. November
ändert das Bankhaus seine allge-
meinen Geschäftsbedingungen.
Demnach ist die Bankverein Wer-
ther AG am 30. November berech-
tigt, ihre Geschäfts- und Vertrags-
beziehungen auf die Volksbank
Paderborn-Höxter-Detmold zu
übertragen. Bis zum 20. Novem-
ber können Kunden dagegen Wi-
derspruch einlegen.

Vortrag mit EWG-Geschäftsführer 
Werther (WB). Der Männerkreis der Evangelischen Kirchengemeinde

hört heute, Mittwoch, einen Vortrag zum Thema »Energieversorgung
gestern, heute und morgen. Sicherheit und Risiken der Versorgung mit
elektrischer Energie im Raum Werther/Bielefeld«. Um 19.30 Uhr ist
Volker Nau, Geschäftsführer der EWG, im Potthoff-Raum des Gemeinde-
hauses (Seitengang von der Straße »Im Viertel« benutzen) zu Gast.

Café für (werdende) Eltern
Werther (WB). Das Team des

Familienzentrums Famos weist
auf zwei zusätzliche Veranstaltun-
gen in dieser Woche hin. Am
Freitag, 16. September, treffen
sich werdende Eltern und Eltern
mit Babys von 9.30 bis 11.30 Uhr
zum »Baby & Bauch-Café«. Im
Café des Jugendzentrums Funtas-
tic an der Enger Straße 2 können
sie sich in ungezwungener Atmos-

phäre bei Kaffee und Tee austau-
schen. Für Fachfragen steht Heb-
amme Annina Bartsch zur Verfü-
gung.

An diesem Samstag, 17. Sep-
tember, steht von 10 bis 12 Uhr
der Alleinerziehenden-Treff auf
dem Programm. An diesem Vor-
mittag ist die Gleichstellungsbe-
auftragte der Stadt Werther, Elke
Radon, dabei.


